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Das schlechte Wetter verhindert neuen
Weltrekord über die 100 Meilen

Von Nils Villmann

Laufen, laufen, laufen – kilometer-
weit entlang der Tauber. Das Wetter
ist dabei nebensächlich für einen
Großteil der Läuferinnen und Läu-
fer, für die es ein Privileg ist, am Ul-
tramarathon „Taubertal 100“ teilzu-
nehmen. Ganz nach dem Motto: „Es
gibt kein schlechtes Wetter, nur
schlechte Kleidung“.

Der zum Kult-Lauf avancierte Ul-
tramarathon unter Organisations-
hoheit des Extrem-Läufers und Best-
seller-Autors Hubert Beck ging am
vergangenen Samstag bereits zum
achten Mal an den Start. Mit dabei
waren auch in diesem Jahr nicht nur
beinharte Hobbyläufer, sondern
auch echte Stars der Ultralaufszene
aus ganz Europa, die das Teilneh-
merfeld aus 168 Läuferinnen und
Läufern komplettierte. Das liegt
nicht nur an der Strahlkraft eines
Hubert Becks innerhalb der Szene,
sondern auch an der hohen Qualität,
die der „Taubertal 100“ zu bieten
hat.

Spezielle Möglichkeit
„Wir stellen mit unserem Ultralauf
eine ganz spezielle Möglichkeit. Ne-
ben den vielen Veranstaltungen, die
unter dem Jahr überall stattfinden,
haben wir hier ausschließlich Läufe-
rinnen und Läufer mit einem extrem
hohen Anspruch. Damit sind wir
zwar auch zu einem der teuersten,
aber eben auch zu einem der attrak-
tivsten Ultraläufe Deutschlands,
wenn nicht Europas geworden“, so
Beck.

Mitsamt der zwar anspruchsvol-
len, aber auch landschaftlich schö-
nen Strecke durch das Taubertal hat
man zudem weitere Pluspunkte vor-
zuweisen, die im Vergleich zu ande-
ren Ultraläufen die Teilnehmerzahl
trotz Corona-Pandemie nicht wirk-
lich schrumpfen lässt. Generell sei
die Stimmung bei den Läuferinnen
und Läufern „wieder Weltklasse“ ge-
wesen, was nicht nur für die Strecke,
sondern auch die Organisation des
Laufes spricht.

Der Startschuss zum „Taubertal
100“ in Rothenburg ob der Tauber
fiel um 6 Uhr. Als Hommage an die
Botenläufe des Mittelalters wurden
die Athleten durch einen Ritter mit
dem vor ihnen liegenden Lauf be-
auftragt. Von da an ging es für die
Teilnehmenden vom Süden bis in
den Norden des Taubertals. Dabei
verfolgten jedoch nicht alle Läufer
dasselbe Streckenziel, da dieser
„Punkt-zu-Punkt-Lauf“ mit Check-

Achter Ultramarathon „Taubertal 100“: 168 Läufer gingen an den Start. John Mohr vom TSV Assamstadt belegte den dritten Platz

points in Bad Mergentheim (50 Kilo-
meter), Tauberbischofsheim (70 Ki-
lometer), Wertheim (100 Kilometer)
und Gemünden (161 Kilometer/100
Meilen) angelegt ist.

konnten wir es nicht verhindern,
dass einige wenige Läufer wegen der
Umstände von einem Start abgese-
hen haben“, erklärte Beck im Nach-
gang des Laufes.

Vor dem Ultralauf stand mit
Hans-Dieter Jancker ein Läufer be-
sonders im Fokus. Der 70-Jährige ist
in der Szene kein unbeschriebenes
Blatt. Nach seinem Weltmeistertitel
über die Distanz von 100 Kilometern
in der Altersklasse 70 in Bernau, hat-
te der Lauf-„Oldie“ beim „Taubertal
100“ die Möglichkeit, den Weltre-
kord sowie den seit 25 Jahren beste-
henden deutschen Rekord seiner Al-
tersklasse über die 100 Meilen einzu-
heimsen.

Letztlich sollte es aber anders
kommen: Jancker kam zwar nach 20
Stunden und 34 Minuten ins Ziel,
verfehlte dabei allerdings den Welt-
rekord um gute 90 Minuten und den
deutschen Rekord um denkbar
knappe anderthalb Minuten. „Das
war schon echt bitter. Aber für Herrn
Jancker waren die Rekorde selbst gar
kein Thema, da er sich mit seiner Zeit
lediglich für einen Startplatz beim
‚Spartathlon’ in Griechenland quali-
fizieren wollte. Das hat er mit seiner
Zeit auch geschafft“, gab sich Hubert
Beck zufrieden.

Neben Jancker gab es auch weib-
liche Prominenz. Zum vierten Mal
nahm Nele Alder-Baerens teil, die als
Weltrekordhalterin zu den besten
Ultraläuferinnen der Szene zählt.
Für sie war am Samstag aber nach 50
Kilometern Schluss, um sich vor der
Europameisterschaft im 24-Stun-
den-Lauf in Verona nicht zu sehr zu
verausgaben. Den Titel über die 50
Kilometer holte sie trotzdem.

Die Ergebnisse
Bei den Männern holte Benjamin
Huber über die 50-Kilometer-Marke
den Sieg, wobei mit John Mohr ein
Läufer des TSV Assamstadt sein
„Heimspiel“ mit dem dritten Platz
beendete. Über die Distanz von 70
Kilometern ergatterte Jan-Albert
Lantink aus den Niederlanden den
Sieg sowie auf der Damenseite die
Schweizer Läuferin Claudia Renggli.

Mit Holger Birkicht und Monika
Wurm (100 Kilometer) sowie Jens
Sperlich und Nicole Kresse (100 Mei-
len) fanden sich die weiteren Siege-
rinnen und Sieger des achten Ultra-
laufes.

i Alle weiteren Ergebnisse des Ul-
tramarathons gibt es unter
www.Taubertal100.de im Inter-
net.

beim Veranstalter für einen kleinen
Wermutstropfen: „Die Helferinnen
und Helfer an den Verpflegungssta-
tionen haben trotz des Regens eine
super Arbeit geleistet. Trotzdem

Zwischendurch wurden Posten
mit Helfern installiert, an denen sich
die Teilnehmer verpflegen können.
Einzig die maue Wetterlage mit wie-
derkehrenden Regengüssen sorgte

168 Läufer nahmen am achten Ultralauf teil. Auf der Strecke gab es vier Checkpoints – unter anderem einen nach 70 Kilometern in
Tauberbischofsheim (Bild oben).

Die Strecke des Ultramarathon führte von Rothenburg ob der Tauber bis nach Gemünden. BILDER: NILS VILLMANN

„Extrem hohe
Qualität“
geboten

Interview: Organisator Hubert
Beck zum Ultralauf

Hubert Beck, Leiter des Organisati-
onsteams des Ultralaufs, im Inter-
view mit den FN.

Herr Beck, wie zufrieden sind Sie
mit diesem Ultramarathon?

Hubert Beck: Ich bin wie immer total
glücklich mit der Veranstaltung.
Trotz der schwierigen Wetterbedin-
gungen haben wir alles optimal lö-
sen können und den Läuferinnen
und Läufern einen wiederholt schö-
nen Ultramarathon geboten. Das
liegt aber auch an der Erfahrung des
Helferteams. Die meisten sind schon
seit Jahren dabei und waren für alle
Eventualitäten gerüstet, sodass wir
uns schnell für das Regenwetter
wappnen konnten.

Also waren die Wetterverhältnisse
überhaupt kein Problem?

Beck: Naja, eigentlich nicht. Ein paar
wenige Läufer haben den Start zwar
sausen lassen und einige haben frü-
her aufgehört, als es geplant war.
Insgesamt bin ich mit den Ergebnis-
sen aber sehr zufrieden. Durch unser
Engagement und die nötige Sponta-
nität haben wir alles dafür getan,
dass es sich für die Athletinnen und
Athleten wie ein „Schön-Wetter-
Lauf“ angefühlt. Mit solchen Widrig-
keiten muss man in dieser Szene ein-
fach rechnen. Und das ist dann we-
der für die Läufer, die unter anderem
im Training immer wieder mit so ei-
nem Wetter in Berührung kommen,
als auch für das Organisations- und
Helferteam kein großes Problem,
weil man sich im Vorfeld auf alle
Möglichkeiten einstellt.

Wie erklären Sie sich die hohe Teil-
nehmerzahl? Im Vergleich zu an-
deren Ultraläufen sinken diese bei
Ihnen so gut wie gar nicht.

Beck: Wir bieten eine extrem hohe
Qualität. Andere Ultraläufe sind ein-
facher und unterscheiden sich weni-
ger voneinander. Bei uns gibt es ein
sehr gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis, was mitsamt der tollen Strecke
die besten Läuferinnen und Läufer
aus ganz Europa anzieht. Wir haben
uns auch deshalb in den letzten Jah-
ren über die Bundesgrenzen hinaus
einen Namen gemacht. Das sieht
man auch daran, dass wir in diesem
Jahr wieder zahlreiche Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer hatten, die
zum ersten Mal beim „Taubertal
100“ an den Start gegangen sind. Wir
freuen uns darüber wirklich wahn-
sinnig und hoffen, dass unsere Mar-
ke auch in den nächsten Jahren wei-
tere Topläufer anziehen kann. nv
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Martina Greulich
FN Videoproduktionen

Jetzt bei Ihren Fränkische Nachrichten:
Imagevideos, Unternehmensportraits 
oder Videos zu Recruiting-Maßnahmen.

Knackig geschnitten und professionell umgesetzt 
– Ihre Mitarbeiter und Produkte im Fokus. Egal 
ob „Action-Sequenzen“ mit der GoPro-Kamera 
oder Drohnenflug über Ihr Firmengelände, wir 
realisieren auch Sonderwünsche.

Und das Beste! Wir setzen Ihre Videoproduktion 
nicht nur kostengünstig um, sondern sorgen 
gleich noch für die Reichweite im Web und auf 
den Social-Media-Kanälen. Denn was nützt das 
beste Video, wenn es keiner sieht?

FN-Video Hotline 0 79 31 / 54 7 55
oder per E-Mail martina.greulich@fnweb.de

Sichern Sie sich jetzt Ihren Termin:
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mit PR-Anzeige, Webbanner und Premium-
Eintrag in der MainTauber App.
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